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Ein Euphono-Film der Ufa mit 


HeliFinkenzeller, Rud. Platte, Fritz Genschow, Kurt Seifert, Otto Wernicke, H. u} 
Nach dem Bühnenstück von Edgar Kahn 


Drehbuch: Edgar Kahn und Franz Rauch / Musik: Eduard Künnecke , Musikalische Leitung: Frana 
Marszalek / Liedertexte: Ursel Renate Hirt / Bild: Otto Baecker , Bau: Otto Moldenhauer, Carl Machus 


Ton: Walter Rühland / Schnitt: Fritz Stapenhorst ; Regie-Assistenz: Erich Palme 


Produktionsleitung: Franz Vogel 


Spielleitung: Carl Boese 


Darsteller 


Warnecke, Ortsvorsteher in Pümpelshausen . . . . . .’. . Otto Wernicke 
Marianne, seine Tochter... . 22.0.5.» Heli Finkenzeller 
Nante, Knecht bei Warnecke . ..... 22.2.0. “2.2... Rudolf Platte 
Lina, Magd bei Warnecke ...... A ER RE UIDONE 
Gustav Hase, Bahnhofsvorsteher . .. .. . - “22. . „ Fritz Genschow 
Kasimir Haase, Kammersänger .. .». ..». 2... „ Kurt Seifert 
Baspr Blepenbrink 34 2.200 en... Mans Leibelt 
Klothilde, seine Frau . ..... 2... v2... „Eva Tinschmann 
Grete, Hausmädchen bei Piepenbrink ,. ...... is» » „ Carla Rust 
N EL SR. ER So TEN ı „ Marjan Lex 
Buchteh, Feldhüter 2 4 2.2: 200; eat. „Eduard Wenck 
Fahrendiek, ein Jungbauer .. . ..:: 22.200. ed dere 
Paule | i u nein ai, aewin Biege 
Fietje | Tippelbrüder NN ee we and 5 . „ Gustav Püttjer 


Aufgenommen auf Klangfilm-Gerät / Afifa-Tonkopie 


Herstellungsgruppe der Ufa: Wuellner-Ulrich 


Die Noten des Liedes sind im Ufaton-Verlag erschienen 
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an. der Hase läuft — und Hüchtet!“ 


1% T+° — das ist ja woll ein dolles Ding ist das ja! 
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Nämlich: Der ganze Krach, der ganze nächtliche Zauber und 
die verliebten und blamablen Abenteuer in Pümpelshausen 
hätten sich ja nie ereignet, wenn eine weise Obrigkeit nicht 
festgesetzt hätte, dab dem ehrsamen Pastor Piepenbrink jedes 
Jahr.ein „Deputatshase” zugeeignet würde. Soweit gui und 
schön. Nun machte sich jedoch die übermütige halb- und 
gonzsiarke Männlichkeit Pümpelshausens immer wieder den 
Spaß, dieses sorglich am Giebel des Pastorenhauses an die 
Luft gehangene Häslein — zu entführen. Ein Jux um des 
Juxes willen, denn den Herrn Pastor selbst hatten alle ganz 
gern. War ja auch eine gute Seele, genau wie seine rund- 
liche Eheltebste Klothilde. Besonders eifrig sorgte er sich 


2 um das schüchterne Gustchen, deren Schüchternheit so weit 


gegangen war, sich einmal im tiefsten Dunkel der Nact 


"widerstandslos vom Storch ins Bein beißen zu lassen ... 
"Nun stand Gustchen da, allein mit ihrem „nüdlichen“ Kind- 


<hen — ein Papa war nicht nachzuweisen. Das soll vor- 
ommen. Der Joviale Großbauer und Ortsvorsteher Warnecke 
ar eine andere, gewichtige Persönlichkeit Pümpelshausen 
Bir für die pastorlichen Hasensorgen vollstes Versiän 


a 


ER 


u 


er. 


nis und gab deshe 
besonders im Aug 
und mit Waffeng«| 
bei einigermaßen | 
darf, 
stand 


nicht 
In ei 
Hase 
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fi seines Amtes dem Feldhüter Fuchtel Befehl, den ominösen Hasen dieses Jahr 
»ehalten und, wenn nötig, gegen alle etwaigen Entführungsabsichten rücsichislos 
einzuschreiten. Nun, Fuctel war im Besitz einer antiken Reiterpistole, die 
Zureden auch losgehen konnte, obwohl es andererseits nicht verschwiegen werden 
err Fuchtel selbst nicht gerade mit Heldenallüren aufwarten konnte. Immerhin 
Hase nun unter dem Schutz der staatlihen Autorität. Doch er sollte trotzdem 
jelligt bleiben ! 
uchifröhlihen Sitzung im Dorfgasihof wird der junge Bahnhofsvorsteher Gustav 
amt, dieses Mal die geheime nächtlihe Jagd aufzunehmen. Hinterm Ofen sitzt 

Nante, Warneckes Knecht, der mit schmunzelnder Dämlichkeit von dem beab- 

sichtigten Attentat Kenntnis nimmf und daraus seine Schlüsse zieht. Zwischen 

Gustay Hase und der hübschen, frischen Tochter des Ortsvorstehers, Marianne, 

spannen sich schon lange zarte Fäden. Als nun Marianne von Gustavs Vor- 
haben hört, gedenkt sie des bewaffneten Fuchtel und fürchtet für den abenteuer- 

lustigen Liebsten. Rechizeitig erinnert sie sich der galanten Huldigungen des 

Herrn Kammersängers Kasimir Haase, der sein etwas bröclig gewordenes hohes C 

in der milden Luft Pümpelshausens auf „neu“ polieren möchte und bei Warnece 

Feriengast spielt. Evaschlau weiß Marianne den verliebten Tenor ohne Gustavs 

Wissen zu dem Versprechen zu bewegen, das Häslein fangen zu wollen. Der 

Frauenheld a. D. zögert zuerst etwas — aber was fut man nicht alles aus 

L> »... Nacht muß es sein, wenn Haases Sterne strahlen! Silber- 

ı\  ‚englanz Hegt über dem friedlichen Pümpelshausen. Im Wirtshaus 

kloppt Herr Warnecke mit den Honoratioren einen ehrlichen Bierskat, 

im Hinterzimmer probt der Herr Pastor mit dem Jungfrauen-Gesang- 

verein. Pastor Piepenbrink ahnt nicht, daß sein stilles 

Heim zur Festung geworden ist, die vom Feind gleich 

von vier Seiten angegriffen werden soll. Und das sieht 

so aus: Der erste Feind isi eine priemende Männlichkeit, 

die unschwer als Nante zu erkennen ist. Er greift sich 

den Hasen und entschwindet unbehelligt. Feind Nummer 

zwei, Gustav Hase, der Bahnhofsvorsteher, rückt nad, 

legt seine Leiter an und steigt empor — denn oben hängt, 

auch noch nacdı Nantes Attacke, ein Hasel Ehe aber 

Gustav das Eroberungsobjekt erreicht, glaubt er sich ent- 

det. Schlürfende Schritte und Geräusche lassen Gustav In 

das nächstgelegene Fenster steigen, das zum Zimmer der 
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etwas liebessehnsüchtigen Grete, Pastors Hausgehilfin, führt. Somit finden 

die zwei sich dem Hause nähernden hasenbratenlüsternen Ritter der Land- 

straße, die Tippelbrüder Paule und Fietje, die Luft rein. Doc auc sie 

kommen nicht zum ersehnten Ziel — der gewichtige Tenor Haase naht als 

feindliche Sturmabteilung Nummer vier. Paule und Fietje flüchten in eine Bodenluke, der lebendige Haase packt 
len toten Hasen — da greift, noch rechizeitig genug, der grimme Wächter Fuchtel ein! Er überschreit die eigene 
Angst, droht, zerschießt eine unschuldige Fensterscheibe und stürmt davon, den Herrn Pastor zu alarmieren! Der 


Sänger Haase rettet sih mit seiner Beute ins Haus, in dem kurz darauf eine nächtliche Revolte tobt. Pastor 


Piepenbrink, unterstützt von der bewaffneten 
Madıt in Person des Herrn Fuchtel, untersucht 
das Haus von oben bis unten, Gustav gelingt 
es, durch ein Fenster zu entwischen, und der 
tenorale Haase wird sogar 
von der zwischen Verlegen- 
heit und Entrüsfung schwan- 


kenden Frau Pastor selbst unter die Fittihe genommen ... Sie entdeckt in ihm den Schwarm ihrer — ach so fernen — Jugendtage! 
$o kann Kasimir schließlich und endlich auch das Weite suchen, nachdem sich Paule und Fietje bereits dezent gedrückt hatten. Die 
Jagd ist aus. Fuchtel zieht von dannen. Pastors begeben sich zur Ruhe. Das Dorf schläft. 

Und am nächsten Morgen hängt oben am Giebel der schon mysteriös werdende Deputatshasel! Der sich freilih bei näherem 
Zusehen als ausgestopfl und recht häßliche Imitation erweist. Der Sturm bricht los, entfesselt durch einen ebenso reuigen wie 
anonymen Brief Haases an den Herrn Pastor. In Warneckes Amiszimmer treffen alle Beteiligten außer Paule und Fietje zusammen. 
Die ganze Situation ist verworrener denn je. Hier aber beweist sich der kriminalistische Instinkt des wackeren Fuchiel — seinen 
Recherchen ist es im letzten zu verdanken, daß Herr Kammersänger Haase rehabilitiert, das wegen des mutmaßlichen Fensterins bei 
Grete verzankte Pärchen Gustav und Marianne wieder versöhnt, der Hasendieb entlarvt und zu guter Letzt sogar der Papa von 
Gustchens Kind entdeckt wird. 

$o kommt alles in überraschender Harmonie zu einem vergnüglichen Ende. 

Und wo ist nun der Depufatshase eigentlich geblieben? 

Man müßte sich mal bei Paule und Fietje erkundigen. Das Häschen 'war nicht übel. Ein bischen mager, 
meint Paul — aber Deputatshasen sind eben selten fett ... 
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Einmal verirrt sich das Glück... 


Musik: Eduard Künnece 
Text: Ursel Renate Hirt 


Hast du es im Leben schwer, 
Gräme dich nicht allzusehr! 

Eines Tages wirst du sehn, 

Es ist schön — es ist schön .... 
Einmal verirrt sich das Glück 
Auch in ein einfaches Haus. 
Kommt dann der Kummer zurück, 
Macht er dir nichts aus, 

Glück kommt dodı niemals allein, 
Es läßt ein Stück dir zum Pfand, 
Das reicht, ob groß, ob klein, 
Bu" T später die Hand! 
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